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ANGEDACHT

Momentan sprechen mich in der
Bibel, aber auch in Zeitschriften
und Buchern, Gedanken an, die
mir Durchhaltevermégen und in-
nere Kraft geben. Ich suche wie
mit einer Lupe Bilder und Vor-
stellungen, die mich gegen Re-
signation und Niedergeschla-
genheit wappnen. Zugleich
halte ich Ausschau, was meine
Lebendigkeit und Elan befor-
dern.

Besonders hilfreich finde ich
Elemente, die dabei helfen, die
Zeit zu strukturieren, um nicht in
den Fluten der Zerstreuung oder
Flauten der Odnis steckenzu-
bleiben. Solche Lebensstruktur-
hilfen sind z.B. Alltagsriten. Ich
denke dabei an die morgendli-
che Tasse Kaffee, eine Gym-
nastik, meinen Bibelvers, regel-
mafige Kontakte zu anderen
Menschen und den Beruf.

Besonders wichtig ist auch ein
freundliches Wort. Speziell in
diesen Zeiten qilt: Ein freundli-
ches Wort ist wesentlich mehr
wert, als es uns kostet!

Von anderen hore ich, wie sehr
bestimmte Rituale und feste Ge-
wohnheiten sie darin bestarken,

das Gefuhl der Selbstbestim-
mung zu bewahren. Sie wan-
dern taglich eine Runde, treffen
sich in Online-Foren oder arbei-
ten kreativ in ihren Hobbys.
Doch wie allen guten Ratschla-
gen ist darauf zu achten, dass
unser Leben bei aller Liebe zur
Routine nicht als alte Ruine en-
det.

Beim Durchstobern der bibli-
schen Blicher stelle ich fest, wie
viele Passagen aus Zeiten
stammen, in denen die Men-
schen belastet, bedrickt, fern
der Heimat, ja sogar in Ketten
und Trimmern nach Hoffnung
Ausschau hielten. Das Schone
und Trostliche an den biblischen
Geschichten ist, sie gehen alle-
samt positiv aus, auch wenn mit-
unter die grausige Realitat eine
schier endlose Geduldsprobe
aufbirdet.

Eine dieser Hoffnungsgestalten
dafur ist der kleine Joseph aus
dem 1. Mosebuch. Er ist Papa
Jakobs Liebling, er tragt sein
buntes Rocklein und trdumt da-
von, wie alle anderen ihn anhim-
meln.

Doch dann folgt der tiefe Fall
nach seinem Hochmut. Er wird



ANGEDACHT

verkauft, wird ins Ausland ver-
schleppt, missbraucht und lan-
det auch noch im Gefangnis.
Doch ahnlich wie im Gleichnis
vom verlorenen Sohn (Lukas
15) erfolgt eine Wendung ins
Positive. Joseph in Agypten wird
zum Kanzler, weil er die TrAume
des Pharao richtig zu deuten
vermag. Seine legendéaren
Kornspeicher retten selbst das
Leben seiner in der fernen Hei-
mat lebenden Familie. Der ver-
lorene Sohn erinnert sich im
agyptischen Schweinestall an
eine mogliche Rettung. Er geht
in sich, kehrt zurtick nach Hause
und begegnet seinem barmher-
zigen Vater.

Fur mich sind diese
Erzahlungen an ei-

nem Punkt iden-
tisch: Joseph in
Agypten gibt sich

seinen Bridern und
spater seinem Vater
zu erkennen. Wei-
nend fallt er ihnen
um dem Hals. Der,
von dem sie dach-
ten, er sei tot, der
lebt und ist zur Ver-
s6hnung breit.

Diese Vorstellung von Wieder-
sehen und Herzlichkeit finde ich
phantastisch. Und der verlorene
Sohn in der Ferne, er kehrt heim
und erlebt dasselbe: Der Vater
lauft ihm entgegen und nimmt
ihn auf. Auch hier ein Bild der
Gite und des Verstehens.

Solche hoffnungsvollen Bilder
aus dem Leben suche ich; sie
ermutigen mich und heben mei-
nen mitunter schweren Kopf
wieder hoch. So winsche ich
Ihnen und Euch allen in diesen
Zeiten gentgend positive und
kraftigende Inspirationen.

lhr Pfr. M. Stohr

© Wodicka



AUS DEM PRESBYTERIUM

GOTTESDIENST — JA / NEIN / VIELLEICHT / ODER ANDERS

In diesem Gemeindebrief finden
sie Berichte tber unsere Aktio-
nen in Advent und an Weihnach-
ten, nachdem wir Schritt flr
Schritt und teils sehr kurzfristig
die Prasenzgottesdienste abge-
sagt haben.

Viele Stunden lang haben die
Presbyter*innen und Pfarrer*in
sich dariber Gedanken ge-
macht und sich ausgetauscht
und beraten, um sich dann zu
eben diesem Beschluss durch-
ringen.

Es war und es bleibt schwer.
Denn Gesundheitsschutz und
das Recht auf Religionsaus-
Ubung sind gleichwertige
Rechte. Und gerade in Krisen-
zeiten ist die seelsorgerliche Di-
mension eines Gottesdienstes
ein absolut wichtiger Aspekt.

Dennoch hat sich unser Presby-
terium entschieden, dem Ge-
sundheitsschutz etwas mehr
Prioritat zu geben — zumal alter-
native Formen entwickelt wur-
den, wie dennoch die Gemeinde
eine Weihnachtsbotschaft be-
kommen konnte.

So wurde allen angemeldeten
Gottesdienstbesucher*innen

eine  Weihnachtstite  nach
Hause gebracht; zwei Krippen-
spiele wurden gefilmt und online
gestellt — vor den Filmaufnah-
men ohne Kamera wurde bei al-
len Beteiligten ein Corona
Schnelltest durchgefihrt.

In Blankenheim konnte man an
Heiligabend deine lebendige
Krippe (drau3en) besuchen und
in Mechernich war bis Anfang
Januar im Fenster des DBH eine
Krippe aufgebaut mit den neu
gestalteten Krippenfiguren.

Videoandachten — die sich be-
standig weiterentwickelten — be-
gleiten uns schon seit dem ers-
ten Lockdown. Ein neues For-
mat wurde Ende Januar auspro-
biert — namlich ein Zoom Gottes-
dienst (siehe Bericht S. 25).



AUS DEM PRESBYTERIUM

Manches, was als Uberbri-
ckung und Notlésung in den ver-
gangenen Monaten geplant und
durchgefuhrt wurde, hat inzwi-
schen einen eigenen Wert. So
stehen wir nun vor der Heraus-
forderung, wie wir das alles in
eine rechte Balance bringen, zu-
mal dann, wenn wir wieder mit
den sog. Prasenzgottesdiensten
anfangen konnen.

Zum Zeitpunkt der Endredaktion
dieses Gemeindebriefes planen
wir mit Ende der derzeitigen
Lockdown-Regeln und den er-
hofften ersten Lockerungen
nach dem 14. Februar ab Be-
ginn der Passionszeit wieder mit

einem gottesdienstlichen Ange-
bot in unserer Kirche starten zu
kdnnen. Bitte beachten sie dazu
den Gottesdienstplan in diesem
Gemeindebrief und zusatzlich
die aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage. Denn die Ver-
gangenheit hat uns ja gelehrt:
Wir planen etwas und bereiten
es sogar vor und mussen es
dann doch u.U. wieder absagen.
Corona lehrt uns also aul3er Ge-
duld und Durchhaltevermégen,
Achtsamkeit und Verantwortung
auch eine Menge an Flexibilitat
und neuen ldeen.

M. Schirmann & S. Salentin

KONKRETE HINWEISE ZU DEN GEPLANTEN
Z0O0OM GOTTESDIENSTEN U.A.

Um an einem Zoom Gottes-
dienst unserer Gemeinde teilzu-
nehmen, bendtigen sie die
Zoom-App auf einem digitalen
Endgerat: PC / Laptop/Tablet/-
Smartphone.

Je grolRer der Bildschirm, desto
besser ist es.

Nach dem Installieren der App:

https://zoom.us/support/down-
load

bendtigen sie zum Beitreten
noch eine Meeting ID und ein
Passwort.

Meeting ID: 2151196013
Passwort: Gospezial



https://zoom.us/support/download
https://zoom.us/support/download

AUS DEM PRESBYTERIUM

An Karfreitag wollen wir mitei-
nander sogar Abendmahl feiern
— jede*r fur sich und doch ge-
meinsam. Decken Sie dafir Ih-
ren Tisch nett — vielleicht mit
Kerze und Kreuz — und bereiten
Sie Brot (egal welches) und
Wein oder Traubensatft vor.

Unser Taizé Ostermorgen -in-
zwischen schon Tradition — wer-
den wir in diesem Jahr nur drau-
Ben am Osterfeuer auf dem
Rondell vor dem Dietrich Bonho-
effer Haus feiern.

Wenn Sie kein Kreuz haben —
es lasst sich auch ganz leicht
selbst gestalten. Legen Sie ein
Kreuz aus Steinen oder Blat-
tern oder Asten oder ... vor sich
auf den Tisch.

Auf das anschlielBende gemein-
same Frihstiick missen wir lei-
der verzichten. Bitte melden
sie sich zu diesem Gottes-
dienst vorab im Gemeinde-
blro an.

BITTE UND HINWEIS FUR DIE GEPLANTEN PRASENTEN
GOTTESDIENSTE IN BLANKENHEIM UND ROGGENDORF

Wir bitten Sie, sich zu allen ge-
planten prasenten Gottesdiens-
ten vorab anzumelden;

Fur Roggendorf unter:

Tel.: 02443/2497
Mail:karolina.kracht@ekir.de
Mail: susanne.slaneith@ekir.de

~N e

Far Blankenheim
Tel.: 02449/1677

Mail: christoph.casar@ekir.de

unter:

Bitte tragen sie mit einen medi-
zinischen Mund- und Nasen-
Schutz und beachten sie die
AHA Regeln!


mailto:susanne.slaneitn@ekir.de
mailto:christoph.cäsar@ekir.de

AUS DEM PRESBYTERIUM

Art und Umfang des Gottes-
dienstes richtet sich nach dem
jeweiligen Infektionsgeschehen
— kann also auch kirzer ausfal-
len als gewohnt.

Mit Sicherheit werden wir noch
langere Zeit auf das gemein-
same Singen verzichten mus-
sen.

KONFIRMATION IN MECHERNICH VERSCHOBEN

Der Jugendausschuss hat es
beraten, das Presbyterium
auch, die Konfis auch und die
Eltern engagiert diskutiert.

Die Konfirmation ist ein beson-
deres und einmaliges Fest fir
die Jugendlichen. Anderthalb
Jahre bereiten sie sich darauf
Vor.

Vieles wahrend der Konfi Zeit
des Jahrgangs, der in diesem
Jahr konfirmiert wird, fiel aus o-
der wurde ins Digitale verlegt.
Manches aber ging auch live
und in Farbe — denn wir konnten
noch ganz normal beginnen im
Herbst 2019, ohne Corona, und
hatten immerhin doch einige

Tauferinnerung am Zulpicher
See konnte in etwas kleinerem
Rahmen stattfinden.

Aber die Churchnight zum Re-
formationstag 2020, die ge-
plante Konfi-Freizeit Ende Feb-
ruar fiel aus und der geplante
Patentag fur Marz wird auch
ausfallen.

Analoge Konfitreffen — niemand
weil3 genau, wann und unter
welchen Bedingungen sie wie-
der stattfinden kénnen.

Daher halten es alle Beteiligten
fur sinnvoll, die Konfirmation auf
das Wochenende vor den Som-
merferien zu verschieben. Wir
hoffen, dass dann auch Feiern —

Monate im sowohl Got-
Sommer tesdienst als
2020, der auch  Fami-
Treffen in ] - _ lienfeier  im
Echt mog- A - : Anschluss —
lich machte - N dann mit
und auch B o mehr Freihei-
unsere Aucﬁudigital kann Spal® machen —z.B. ten, Z.u geStaI-
miteinander backen ten sind.




AUS DEM PRESBYTERIUM

LoCKDOWN Il

Bei den Jahresplanungen fur die
Kirchengemeinde  orientieren
wir uns einmal an den vorherge-
henden Jahren und zugleich an
den Wiinschen oder Notwendig-
keiten fur die Zukunft.

Der Blick zurlck in die vergan-
genen Jahre zeigt die grof3e Dif-
ferenz zwischen dem Corona-
Jahr und der Zeit davor. Ahnlich
spannend verhalt es sich zwi-
schen den Planungen und Hoff-
nungen fur die Zukunft und der
Ungewissheit, was denn davon
realisiert werden kann. Wie viele
Traume sind geplatzt oder wer-
den es noch?

Solche Spannungen zu tragen
ist mitunter nicht leicht; das be-
trifft einen einzelnen Menschen,
der Anspriiche und Wirklichkeit
in sich zu verarbeiten hat, das
trifft aber auch Gemeinschatften,
Gruppen, Kreise und Teams.
Unser Bemuhen geht dahin, die
aktuelle Lage in fruchtbare En-
ergie fireinander umzupolen.

Aktuell balanciert
unser Presbyterium
mit dem Theologie-
und Gottesdienst-
ausschuss die

Moglichkeiten zwischen den
sog. ,Prasenz-Angeboten®, also
mit korperlicher Anwesenheit,
und Online-Angeboten aus. Da-
bei beschaftigt uns nicht allein
die Frage, welche Angebote wir
technisch realisieren konnen.
Die Ausstattungen und das Er-
lernen des Handwerkzeuges
der digitalen Welt ist dabei ein
Aspekt. Es schwingt die Frage
mit, ob denn der ganze Aufwand
lohnt, wenn der Spuk dann doch
im Sommer zu Ende sein sollte
— neben der Freiheit zu glauben,
was man mochte, gibt es auch
die Hypothesen-Freiheit, anzu-
nehmen, was man mochte.

Die weitergehende Frage, die
uns zwischen und hinter den
Zeilen bewegt, betrifft eine ver-
anderte  kirchengemeindliche
Zukunft, eine digitalere Zukunft
ja, eine mit mehr Home-Com-
munity: ja, eine Kirche der Ver-
netzung ja, eine Kirche der

Kommunikationsmoglichkeit. So

o w wie die Auto-Mobili-
s tat die Gesellschaft
» = in den letzten 100
Jahren  verandert
hat, so verandert



AUS DEM PRESBYTERIUM

derzeit die Tele-Mobilitat das
Miteinander.

Prifet alles, behaltet das Gute!
1. Thess. 5.21 - Dieser Gedanke
von Paulus konnte ein guter
Gradmesser sein, wenn mit den
ersehnten  Lockerungen im
Sommer die Frage ansteht, was
denn neben einer Rickkehr in
die ,alte Normalitat“ von den nun
erlernten neuen Madglichkeiten
beibehalten werden sollen.

Die Schulen, die Arbeitsplatze,
die Freizeitaktivitaten verlagern
sich schrittweise und nun durch
Corona enorm beschleunigt,
mehr oder weniger in die digitale
Welt. Es gibt Vereine und Mann-
schaften wie beispielsweise im
Schach oder anderen Online
Spielen, die rein virtuell existie-
ren, die sich in ,Wirklichkeit* nie
gesehen haben. Tele-Medizin,
Tele-Shopping, Tele-Reisen, ja
sogar Tele-Partys erleben ei-
nem Boom. Wir als Kirchenge-
meinde laden zu Stream-Got-
tesdienst und Chat-Foren ein.

Ich gebe zu, etlichen Neuerun-
gen, die fur einen Grof3teil der
Kinder und Jugendlichen zum
Standartrepertoire zéhlen, stehe
ich mit Skepsis gegenuber.
Doch in weiten Bereichen des

10

Lebens gilt der Grundsatz:
~sNenn du glucklich bleiben
willst, musst du dich verandern.”

Es gilt also, Herausforderungen
anzunehmen und das Beste da-
raus zu machen. Das kann nicht
in allen Bereichen in gleichem
Mal3e gelingen. Die Transfor-
mation wird dort mihevoller, wo
viele Kontakte, Nahe und reale
Gemeinschaft im Spiel ist. Sie
gelingt dort leichter, wo ein Zwi-
schenmedium weniger hinder-
lich, mitunter sogar forderlich ist.
Und diese Umstellung gelingt
nicht allen Menschen in glei-
chem Malflie. Wir sollten als Kir-
chengemeinde darauf achten, in
dem rasanten Veranderungs-
prozess nicht zu viele Menschen
aus dem Blick zu verlieren und
Relikte einer vergangenen Epo-
che werden zu lassen.

Auch unser Presbyterium trifft
sich seit dem Winter per Zoom,
oft mit Zwischenterminen, um
auf die aktuellen Herausforde-
rungen angemessen agieren zu
kénnen. So schweben wir zwi-
schen dem Blick zurtick auf Be-
wahrtes in der Vergangenheit
und den hoffnungsvollen Neue-
rungen fur die Zukunft.

Pfarrer Michael Stohr



MECHERNICH & BLANKENHEIM

DOMBURG ONLINE

Domburg auf der niederlandi-
schen Halbinsel Walcheren ist
seit vielen Jahren eine feste Ad-
resse in unserem gemeindli-
chen Jahreskalender. Als die
Senioren und Seniorinnen noch
junger waren als heute, wurden
dort Senioren-Freizeiten ange-
boten. Die steilen hollandischen
Treppen und die Notwendigkei-
ten in dem Selbstversorgerhaus
(z.B. die Toilettenreinigung) set-
zen diesem Konzept ein Ende.
Uber etliche Jahre dienten die
Héauser der Hildener Diakonie
dann als Refugium fir ehren-
amtlich Tatige aus unserer Kir-
chengemeinde. In einer locke-
ren Aufteilung zwischen Haus-
arbeiten wie Kochen, Einkaufen
und Organisation sowie ent-
spannender Freizeit, die mit
Spielen, Gymnastik oder Tanz
bereichert wurde, blieb genu-
gend Zeit, um Kréfte fur das eh-
renamtliche Engagement zu er-

neuern und sich fur die neuen

Herausforderungen zu wapp-
nen.

R&aumlichkeiten in Domburg fur
ein O0kumenisches Projekt zu

nutzen. Die im Kreiskranken-
haus ehrenamtlich Tatigen, das
ist im Kern der Krankenhausbe-
suchsdienst und die Kommuni-
onhelfer/innen, sollten fur neue
Herausforderungen zugeristet
werden. Da ist zum einen das
Phanomen, dass dem religios-
konfessionelle Hintergrund in ei-
ner sakularen Gesellschaft eine
andere Rolle zukommt. Zum an-
deren bewirkte der Daten-
schutz, dass die Informations-
ketten im Krankenhaus eine
Neuaufstellung erforderten. Wir,
das ist die kath. Seelsorgerin
Cordula Waberzeck und Pfarrer
Michael Stohr, entwickelten auf
diesem Hintergrund ein 6kume-
nisches Konzept. Zu dem Mo-
dell ,Spiritual Care®, das vor al-
lem in grof3stadtischen Kontex

Analoges Beisammensein 2015
© privat
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ten und in den USA verbreitet
ist, konnten wir uns nicht ent-
scheiden.

Der Startschuss in Domburg fur
dieses Modell fiel Corona-be-
dingt ins Wasser. Es hatten sich
knapp 20 Teilnehmer*innen an-
gemeldet. Nun ist die Idee,
diese und andere Interessierte
in eine Online-Gemeinschaft
einzuladen. Das Ziel dabei ist
es, diesen ,alten” Arbeitsge-
meinschaften ein Forum des
Miteinanders zu bieten und dar-
Uber hinaus die zarte Pflanze
,Okumene“ weiter zu pflegen.
Zudem besteht mit solch einem
virtuellen Forum die Méglichkeit,

die Chance zu bewahren, auch
einmal in Wirklichkeit eine Frei-
zeit in Domburg durchzufihren.
So einfach, wie das auf dem Pa-
pier klingt, ist dieses Vorhaben
fur die U70 Menschen nicht.
Diese Ehrenamtlichen sind in
der Regel mit einer hohen sozi-
alen Kompetenz und Empathie
ausgestattet, jedoch nicht tech-
nikaffin. Nun besteht die erste
Aufgabe darin, diesen Men-
schen Mut zu machen, am PC o-
der Laptop per Zoom einem
Meeting beizutreten und diese
neue Form von Gemeinschaft
zu erleben.

FMS

ABSCHIED VON PFR. DIETER GRODE UND DANK

Liebe Leserin, lieber Leser,

gut drei Jahre habe ich in ihrer
Kirchengemeinde ausgeholfen
— Gottesdienste in Roggendorf,
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
und in Blankenheim gehalten,
Gemeindemitglieder im Mecher-
nicher Krankenhaus besucht
und die Kollegin und die Kolle-
gen in ihrem Dienst unterstutzt,
wobei das letzte Jahr wegen der
Pandemie manches nicht er-
maoglicht hat.

12

Nun bin ich mit neuen Aufgaben
im Kirchenkreis beauftragt wor-
den, so dass mein Vertretungs-
dienst in ihrer Kirchengemeinde
zu Ende gegangen ist.

Ich méchte mich fur alle Begeg-
nungen und Gesprache, die ich
im Laufe der Zeit hier haben
konnte, recht herzlich bedanken
und lhnen allen alles Gute, Ge-
sundheit und Gottes Segen
winschen.

Pastor Dieter Grode
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Wir danken Herrn Pfarrer
Grode sehr herzlich fur seine
Dienste in unserer Kirchenge-
meinde!

Mir hat vor allem die gemein-
same Zeit mit den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden und die

Domburgfahrt mit den Ehren-
amtlichen besonders gut gefal-
len.

Wir dirfen hoffen, Dieter Grode
dann und wann als Gast bei Fei-
erlichkeiten in unserer Kirchen-
gemeinde begriflRen zu dirfen.

FMS

3. OKUMENISCHER KIRCHENTAG 2021
13.-16. MAI 2021 (FRANKFURT)
DIGITAL UND DEZENTRAL

Der Kirchentag wird in
diesem Jahr nicht wie
in gewohnter Form
stattfinden, sondern in
einem neuen Format
erscheinen. Die Vorbereitungen
dazu laufen:

www.oekt.de

3. Okumenischer Kirchentag
Frankfurt, 12.—16, Mal 2021

T

Eine Idee unseres Presbyters
Kurt Zager ist es, sich gemein-
sam bei Veranstaltungen wie

13

Vortragen oder Kon-
zerten anzumelden
und anschlieRend im
Chat darUber auszu-
tauschen.

Wie wir dieses Angebot in ge-
eigneter Weise umsetzen kon-
nen, wird Uber die Homepage
mitgeteilt.

Das Motto des Kirchentages
lautet in diesem Jahr:

Schaut hin!

Die Aufforderung ist der Wun-
dergeschichte Uber die Brotver-
mehrung entnommen (Mk. 6,30-
44). Sie gilt den Jungern Jesu,
die lediglich das wenige Geld
sehen und die 5000 Menschen.
Durch das Wunder erhalten sie
eine neue Perspektive.


http://www.oekt.de/

MECHERNICH & BLANKENHEIM

GRUNDONNERSTAG: VIDEO-CLIP zU DIETRICH- BONHOEFFER

Im vergangenen Jahr wurde des
75. Todestages von Dietrich
Bonhoeffer gedacht. Nach ihm
ist unser Gemeindezentrum in
Mechernich benannt.
Fur den Grindonners-
tag war eine Abend-
mahls-Andacht  ge-
plant und im Herbst
solliten eine Ausstel-
lung er6ffnet und ein Oratorium
des Projektchores aufgefuhrt
werden. All dies konnte nicht
umgesetzt werden, was be-
dauerlich ist. Stattdessen wurde
kurzfristig ein Kurzfilm her-
gestellt, der tber Youtube jeder
Zeit abgespielt werden kann.
Bei diesem Format stellt sich die
Frage, ob eine ,Konserve®, die
abgespult werden kann, auch
ein ,Gottesdienst” sein kann. Ich
denke dabei analog an tibeta-
nische ,Gebetsmihlen® oder an
einen computer-gestitzten
.Pray-O-maten®, eine Maschine,
die beten kann. Diese Frage
rahrt an den Nerv dessen,
welche Bedeutung und welchen
Charakter Glauben und Religion
haben oder haben sollten.

Aulf denﬂﬁuén- Sofa

y P
Ker ungd Ga;prﬂghl'

GutlerAbend
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Fir mich besteht die Differenz
zu den ,klassischen“ Gottes-
diensten  hauptsachlich  im
LKirchraum“ mit der versam-
melten Gemeinde.
Dort ist eine Glau-

bensgemeinschaft
-~ an einem Ort und zu
dergleichen Zeit bei-
sammen. Hier
schaue ich, wann und wo ich
will, mehr oder weniger allein,
auf einen Bildschirm. Schon der
antike Philosoph Platon hat in
seinen Gleichnissen die Frage
behandelt, worin fir uns Men-
schen Erkenntnis, Gewissheit
und Wahrheit bestehen. In die-
sem Jahr 2021 soll zum 1. April
der Teil 2 zu D. Bonhoeffer ge-
sendet werden. Es wird erneut
virtuell ins Gemeindehaus ein-
geladen und Pfr Casar wird den
Segen in die Kamera sprechen.
Thematisch ist in Planung, Mu-
sikstiicke aus dem Oratorium zu
verarbeiten, an das Leiden der
Corona-Toten zu erinnern und
Trost in den Gedanken von D.
Bonhoeffer zu suchen.
Der Link wird auf
Homepage angezeigt.

unserer
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Je nach Stand der giltigen Corona Schutzverordnung finden
Gruppen und Kreise nicht statt oder digital;
bitte fragen Sie nach bei den jeweils Verantwortlichen.

Gruppen
Lesekreis Nach Absprach 20.00 Uhr
an wechselnden Orten, Infos bei
S. Frentzen Stohr Tel.: 317922
Frauenhilfe jeden 1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr
Frauengesprachskreis jeden 1. Donnerstag im Monat 19.30 Uhr
Glaubenssache jeden 2. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin S. Salentin
Bastelkreis jeden Mittwoch 9.30 Uhr
Okumenischer Bibelkreis jeden 3. Montag im Monat 20.00 Uhr
Mitarbeitendenkreise
Kreis flr Gesprach und nach Absprache, i.d. Regelmo  19.30 Uhr
Besuchsdienst Ansprechpartner: Pfr. Stohr
Kindergottesdienstteam trifft sich zur Zeit nicht
Go spezial Team nach Absprache,
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin
Spielgruppen Dienstag; Donnerstag; Freitag 9.30 -
Anmeldung bei K. De Backer  hoffentlich bald wieder 11.30 Uhr
Kinder & Jugendliche
* Katechumen*innen Dienstags 15.30 und
16.45 Uhr
* Konfirmand*innen Donnerstag 15.30 und
16.45 Uhr
* Jungschar (ab 7 J.) Freitag Katleen de Backer 15.00 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt.

15
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Mechernich Blankenheim Digitale
10.00 Uhr 10.00 Uhr Angebote
10.00 Uhr Zoom-
07. Marz Gottesdienst
Reminiscere Pfarrerin Salentin
siehe S.25
14. Marz .
Okuli Pfarrer Casar
21. Marz Roggendorf Videoandacht
Latare Pfarrer Casar Salentin
28. Marz Pfarrer Stohr
Palmsonntag Einzug ins Ungewisse
1. April 19.00 Uhr \S/lgﬁ‘r"';‘rgj;‘sc;t
Griindonnerstag Pfarrer Casar siehe S. 14
) 10.00 Uhr Zoom-
02. April . Gottesdienst mit
i Pfarrer Casar
Karfreitag Abendmahl
Pfr.‘in Salentin:
6.00h D.-B.-H.
Ostermorgen nur
drauf3en am Osterfeuer
04. April Pir.‘in Salentin 10.00 Uhr
Ostersonntag 10.00 h Roggendorf Pfarrer Casar
Pfr. Stéhr Familiengottes-
dienst: Auf(er)stehen
praktisch: hoffen!
05. April
Ostermontag
11. April .. Videoandacht
Quasimodogeniti Pfr. Casar Salentin
18. April
. . Roggendorf T
Miserikordias : :
Sl Pfarrerin Salentin
25. April Pfr. Stohr Paulus
Jubilate mutiger Auftritt Apg. 17
[ N )
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Mechernich Blankenheim Digitale
10.00 Uhr 10.00 Uhr Angebote
9.30 h Pfr. Stéhr
2. Mai Roggendorf und Céasar auf
Kantate Pfarrerin Salentin youtube:
Eivelkirche
09. Mai Pfr. Casar
Vorstellungsgottesdienst
Rogate der Konfis
13. Mai D.-B.-H. / drauRBen
Himmelfahrt Pfr. Casar und Pfr.‘in Salentin
16. Mai Roggendorf T
Exaudi Pfarrer Stohr
23. Mai Roggendorf

Pfingstsonntag | Pfarrer Stohr Pfarrer Casar

24. Mai Videoandacht
Pfingstmontag Salentin
30. Mai Roggendorf
Samstag Pfarrer Stohr
31. Mai .
Sonntag Pfarrer Stohr
6. Juni Roggendorf Pfarrer Casar
Pfarrer Stohr Konfirmation

Youtube Kanal Eivelkirche fur den 2. Mai
oder auch jeden Sonntag — Gottesdienst
unserer Nachbarkirchengemeinde

» I rinitatiskirchegemeinde Schleidener Tal*

Youtube Kanal: ,Evangelische
Kirchengemeinde Roggendorf* fur die
Videoandachten

Zoom Gottesdienste unserer Kirchengemeinde — beachten sie die Hinweise auf Seite 6+7
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Frauenkreis

2. Mittwoch im Monat
Termine werden nach
Corona den Gruppen-
mitgliedern mitgeteilt

15.00-17.00 Uhr

Okumenischer

Bibelgespréachskreis

donnerstags
1 x monatlich im Ev.
GH Blankenheim

Termine werden nach
Corona den Gruppen-
mitgliedern mitgeteilt

19.45 Uhr

Meditation/Eutonie

Mittwochs

nach Corona

19.30 Uhr

Gospelchor dienstags 19.15-21.15 Uhr
KonfirmandInnen- dienstags 17.30-19.00 Uhr
Unterricht per MS teams
digital
Katechumeninnen- donnerstags 16.00-17.30 Uhr

Unterricht

digital

Kindergottesdienst

Neustart nach
Corona

Kindergruppe Happy Kids

Montags nach corona

16.00-17.30 Uhr

Ansprechpartnerin
far Jugendarbeit:

Jutta Lindenfels

Tel.: 0177/3011505 nachmittags
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HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN IN DER

KARWOCHE UND AN OSTERN, HIMMELFAHRT UND PFINGSTEN

Erleben Sie - wenn unter Coro-
nabedingungen moglich - die-
ses Jahr wieder zusammen mit
ihrer Gemeinde bewusst die
Karwoche mit folgenden Got-
tesdiensten:

Palmsonntag, am 28. Marz
2021 um 10 Uhr, mit Pfarrer
Stéhr in der Kirche in Blanken-
heim als Préasenzgottesdienst.
An Grindonnerstag, dem 01.
April 2021 abends um 19 Uhr
bieten wir einen Tischabend-
mahlsgottesdienst auf Abstand
in unserem Gemeindehaus in
Blanken-

heim an.
AulRerdem
gibt es ab
Grundon-
nerstag-
abend als
zweiten Tell
anlasslich

75 Jahre To-
destag von
Dietrich Bon-
hoeffer 2020
wieder ein YouTube Video: ,auf
dem blauen Sofa“ an.

An Karfreitag, dem 02. April
2021 um 10 Uhr in Blankenheim
Abendmahlsgottesdienst mit
Pfarrer Casar.
Es lohnt sich fir uns personlich,
den Leidensweg Jesu nachzu-
vollziehen und so mitzuerleben,
welche Liebe zu uns Gott in Je-
sus zu uns Menschen hat. Auch
eigenes Leid und das Leid in un-
serer Welt heute werden so an-
gesprochen und gedeutet.
Und feiern Sie mit uns dann
auch an Ostern in unseren Got-
tesdiensten das neue Leben
und

erle-
ben Sie so auch selbst Auferwe-
ckung als Ermutigung fur sich.



Am Ostersonntag, dem 04.
April 2021 um 06.00 Uhr laden
wir Sie zum Taizé-Gottesdienst
mit Pfarrerin Salentin vor das
Dietrich-Bonhoeffer-Haus nach
Mechernich ein.

Und Ostersonntag um 10 Uhr
wird im Abendmahlsgottes-
dienst in Blankenheim zum
ersten Mal die neue Osterkerze
entziindet, die uns in den Got-
tesdiensten bis Invokavit 2022
daran erinnern wird, dass wir
stets mit dem auferweckten
Christus in unserem Leben
rechnen dirfen und sollen.

Zum gemeinsamen Predigtgot-
tesdienst an Christi Himmel-
fahrt, am Donnerstag, dem
13. Mai 2021 um 10 Uhr in Me-

BLANKENHEIM

chernich drauf3en vor dem Diet-
rich Bonhoeffer- Haus mit Pfar-
rerin Salentin sind auch wir aus
dem Pfarrbezirk Blankenheim
herzlich eingeladen . Um 09.30
Uhr besteht Mitfahrgelegenheit
ab Kirche Blankenheim.

An Pfingsten laden wir herzlich
ein  zum Abendmahlsgottes-
dienst mit Taufe an Pfingst-
sonntag, dem 23. Mai 2021 um
10 Uhr, mit Pfarrer Casar.
Lassen wir uns vom Geist der
Wabhrheit ansprechen und auf
unsere Verbundenheit mit der
weltweiten christlichen Kirche
hinweisen.
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BEZIRKS - UBERGREIFENDES ANGEBOT VON
DIGITALEN GESPRACHSGRUPPEN ALS VERSUCH

Sie leben alleine oder haben christoph.caesar@ekir.de  bei
aus anderen Grunden den mir, Pfarrer Cd&sar, und ich
Wunsch nach Austausch und sende Ihnen dann per Mail (oder
Kontakt gerade jetzt in der Coro- z.B. whattsapp) die Meeting-
nazeit? Hier kommt unser Ange- Nummer und das Passwort far
bot fur Sie: das jeweilige Gesprachstreffen
Nehmen Sie doch teil an einer zu. Damit treten Sie in ihrer
unserer digitalen Gespréachs- Zoom-App dem Treffen bei.

gruppe uber die Zoom-App. Das Treffen dauert in der kos-
Ich kann mir vorstellen, eine tenlosen Zoom-Version 40 Mi-
Gruppe morgens gegen 10 Uhr nuten, kann aber nach 5 Minu-
und eine andere Gruppe abends ten Pause wieder um 40 Minu-

anzubie- ten verlan-
ten nach gert wer-
Abspra- den.

che. Nach
Was Corona
brau- kdnnen die
chen Sie Treffen
dazu? ggf. auch
Eine In- fortgefihrt
ternet- werden.
verbin- NS e ! Die Treffen
dung beginnen

und ein Smartphone, Tablet o- mit einer Vorstellungsrunde und
der Laptop mit Kamera und Mik- einer Befindlichkeitsrunde. Die
rophon. Darauf laden Sie die Gesprache konnen im weiteren
Zoom- App herunter. Dann mel- Verlauf auch mit einem thema-
den Sie sich unter der Email-Ad- tisch orientierten spirituellen Im-
resse:
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puls bereichert werden zu The-
men wie z.B.:  -Was brauche
ich zu Gemeinschaft?

-Meinen Tag / meine Nacht be-
stehen: was hilft mir dazu?
-Freude am Leben gewinnen
-Wie kann ich mich verséhnen?
-oder zu dem Sie gerade dann

beschaftigenden Thema.

Wenn Sie Hilfe beim Herunter-
laden der Zoom-App bendti-
gen, sprechen Sie mich an.
Eine/r unserer Ehrenamtlichen
hilft Ihnen gerne dabei.

Wir freuen uns auf Sie / Dich,
Pfarrer Casar

WELTGEBETSTAG 2021 VANUATU

Trotz Corona! Oder besser ge-
rade wegen Corona!

In den Mechernicher Gemein-
den begehen wir den Weltge-
betstag (WGT) 2021 am
5.3.2021.

Wir wissen noch nicht, was uns
angesichts der Corona-Lage
moglich sein wird:

bei uns schon viele Opfer, um
wieviel mehr sind die Mit-
christ*innen in Landern mit we-
niger gut ausgestatteten Ge-
sundheits-und Sozialsystemen
betroffen.

In der kath St. Johann-Baptist-
Kirche in Mechernich gestalten
wir am 5.3.2021 eine Gebetswa-

Aber wir che zu den An-
wollen die liegen des
weltweite WGT. Zwi-
okumeni- é\feltgebetStag schen 14 bis
sche und so- 17 Uhr kon-
lidarische nen Interes-
Verbunden- Worauf bauen wir? sierte einen
heit gerade Rundgang —
in diesen 5 auf Abstand!
Zeiten nicht -Ahh_ 2021 - durch Infor-
aus dem & = mationsstati-
Blick verlie- Vanuatu onen  zum
ren! Fordert ° Weltgebets-
das  Virus tagsland
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2021 Vanuatu und zu den Pro-
jekten des WGT im Eingangsbe-
reich der Kirche machen, sich
die Gebetsordnung zum Welt-
gebetstag abholen und eine
Spende fur die Projekte abge-
ben.

Wenn das Infektionsgeschehen
es ermoglicht, werden wir ab 15
Uhr den Gottesdienst der
Frauen aus Vanuatu feiern (un-
ter den gebotenen Vorsichts-
malnahmen des Infektions-

schutzes: Eintrag in Teilnehmer-
liste, Handedesinfektion, Mas-
ken, Abstand, kein Gemeinde-
gesang...):

Worauf bauen wir?
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Lektionen aus dem Paradies -
Desaster Food fur stlrmische
(Corona-)Zeiten

Frauen des paradiesischen Pa-
zifikinselstaates Vanuatu, einer
Gruppe von Kleinen Inseln, die
weitflachig im Nordosten von
Australien verstreut liegen, ha-
ben 2021 ihre Perspektive ein-
gebracht: Mit Mt 7 fragen sie, ob
wir unser Haus ,auf Sand oder
auf Fels gebaut® haben. Vanu-
atu wird in den letzten Jahren
durch den Klimawandel und
starker werdende Wirbelstlirme
bedroht und verliert Menschen-
leben und Landflache. 2015 ver-
wustete der Zyklon Pam 90 %
der Hauser. Im April 2020 wi-
tete erneut ein Wirbelsturm. Nur
durch Solidaritat, Glaubenszu-
versicht und Erfindungsreichtum
Uberstehen die Bewohner diese
Note. So legen sie regelmalig
Nahrungsvorrate in tiefen Erdl6-
chern an: ,Desaster-Food®, im
Grunde Vanuatus ,Boden-
schatze”.

Im WGT-Gottesdienst erzahlen
Frauen aus Vanuatu von ihrem
Leben und ihrer Kultur, von ih-
ren Sorgen und Probleml6-
sungsideen.
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Beim Deutschen WGT-Komitee
haben sie um Spendenmittel ge-
beten, die die Ubersetzerinnen-
ausbildung von Frauen finanzie-
ren, damit sie die Sturmwarn-
meldungen in die sehr unter-
schiedlichen Inselsprachen
Ubersetzen und per Radio ver-
breiten konnen.Das deutsche
WGT-Komitee unterstutzt welt-
weit viele Projekte zur Selbst-
hilfe fur Frauen: Programme fur
politische Bildung und Ausbil-
dung, einkommensschaffende
Firmenprojekte fur Frauen, Ge-
sundheitsinitiativen,
Gewaltpraventionsmal3nah-
men.... Die Mittel werden als An-
schubfinanzierungen den Grup-
pen gewahrt, die ein Konzept
vorlegen und Selbstandigkeit
anstreben, und betragen auf bis
zu 5 Jahren verteilt zwischen
20 000 und 40 000 €.

In Coronazeiten geraten die
Projekte wegen der ausbleiben-
den und geringeren Kollekten-
einnahmen in Gefahr. Mit der
Gebetswache und hoffentlich
dem Gottesdienst wollen wir die
Projekte von Mechernich aus so
gut wie maglich unterstitzen.
Wenn Sie aus verstandlichen
Grinden Abstand halten wollen,
konnen sie den WGT-Gottes-
dienst um 19 Uhr in BibelTV mit-
verfolgen.

Auf der Homepage des WGT
erfahren sie mehr Uber seine
Projektarbeit.

Spenden kénnen auf folgendes
Konto Uberwiesen werden:
Weltgebetstag der Frauen
Deutsches Komitee e.V., Evan-
gelische Bank EG, Kassel,
IBAN: DE60 5206 0410 0004
0045 40, BIC GENODEF1EK1.

Zusammenhalt
brauchen
wir
hier
und
weltweit!
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BERICHT VOM 2. ZOOM GOTTESDIENST BEIDER BEZIRKE
AM 31. JANUAR 2021

Etwa 40 Gemeindeglieder aus
beiden Pfarrbezirken hatten am
letzten Sonntag nach Epipha-
nias um 10 Uhr ihre Zoom-App
auf einem ihrer digitalen Emp-
fangsgerate eingeschaltet.

Sie konnten nicht nur Pfarrerin
Salentin, sondern auch sich ge-
genseitig jeweils zu Hause fur
diese Stunde sehen. Gemein-
sam verfolgten Sie den Go spe-
zial am Bildschirm, den Su-
sanne Salentin mit ihren Konfir-
manden und einem Technik-
team vorbereitet hatte. Live wa-
ren wir alle bei diesem Gottes-
dienst aus dem Dietrich- Bonho-
effer-Haus in Mechernich dabei,
was vielen sehr gefiel.
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Es wurden von Pfarrerin Salen-
tin im Rahmen ihrer Predigt
zum Thema ,Wo verhalten
sich Menschen heute in der
Corona-Situation wie der
Barmherzige Samariter?“ von
Mechernicher Konfis gemalte
Bilder fir alle sichtbar gemacht.
Pascal Lucke hatte passende
Lieder mit Musik und Gesang
eingespielt. Die Liedvorlagen —
Bild und Text der jeweiligen
Liedstrophen - wurden zum Mit-
singen zu Hause eingeblendet.
Das hat vielen Gemeindeglie-
dern und Gasten dieses Gottes-
dienstes sehr gefallen, wie das
anschlieBRende Zoom-Nachge-
sprach ergab. Dieses wurde
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zeitweise durch kleine vom
Zoomsystem zufallig zusam-
mengestellte  Gesprachsgrup-
pen aufgelockert.

Nur den Kaffee bzw. Tee und et-
waige Platzchen musste sich je

der Teilnehmer vor Ort selbst
zurechtlegen.

Es wurde mehrfach der Wunsch
geaulRert, solche Zoom-Gottes-
dienste zu von Zeit zu Zeit anzu-
bieten.

Pfarrer Casar

TAUFE EINER 18-JAHRIGEN ZUR SILVESTERNACHT

Am 31.12.2020 wurde Luca
Lenz im Rahmen einer Andacht
im engsten Familienkreis unter
Coronavorschriften in der Kir-
chengemeinde Roggendorf ge-
tauft. Die gottesdienstliche Feier
fuhrte Pfarrer Stohr durch. Zuvor
trafen sich die beiden einige
Male, um die Taufe vorzuberei-
ten.

L.Lenz: ,lch hatte mit Herrn
Stohr die Mdglichkeit, Orte wie
das Hospiz Stella Maris oder die
Mechernicher Tafel kennen zu
lernen. Das war eine sehr bewe-
gende Erfahrung!

Die Tauffeier begann um 16:00
Uhr und wurde an der Orgel von
Pascal Lucke begleitet. Ich
kannte ihn bereits durch den
Dietrich-Bonhoeffer-Projekt-
chor.

Die liturgische Feier begann mit
einem Psalm aus dem Neuen
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Testament, den Seligpreisun-
gen aus der Bergpredigt. Es
folgte das Tauflied; dieses
wurde zur Melodie gesprochen,
da momentan in Kirchen nicht
gesungen wird. Weiter folgten
das Glaubensbekenntnis, der
Taufspruch und schlielich die
Taufe selbst.

Der Taufspruch ist ein Aus-
schnitt aus der Apostelge-
schichte

,damit sie Gott suchen sollen,
ob sie ihn wohl fihlen und finden
konnten und fiarwahr ist nicht
ferne von einem jeden unter uns
denn in ihm leben weben und
sind wir wie auch einige Dichter
bei euch gesagt haben wir sind
seines Geschlechts.” Apostel-
geschichte 17,27. 28.

Pfarrer Stohr hat diesen Spruch
fur mich ausgewahlt, weil wir viel
Uber meine Suche nach Gott
und moderne Hindernisse fir
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den Glauben gesprochen ha-
ben. Mein Weg zu Gott ist ein
anderer, als bei vielen meiner
Freunde oder Freundinnen. Ich
wurde nicht als Kind getauft.
Meine Eltern entschieden sich,
mir und meiner Schwester die
Entscheidung Uber unseren
Weg des Glaubens selbst zu
Uberlassen.

Es gab Zeiten, in denen ich stark
an Gott zweifelte, Zeiten in de-
nen ich seine Existenz flr mich
ablehnte. Trotzdem beobach-
tete ich mich dabei, wie ich im-
mer wieder zurlckkehrte, bei-
spielsweise indem ich zu Gott
betete. Mittlerweile empfinde ich
mich schon langer als sehr glau-
big. Nun habe ich mich jetzt im
Alter von 18 Jahren dazu ent-
schieden, der Kirche beizutre-
ten.

Herr Stohr traf passende Worte
wahrend der Tauffeier. Die rich-
tige Dosis zwischen naturwis-
senschaftlichen Erkenntnissen
und Religion ist mir wichtig. Sich
in nur einen der beiden Bereiche
Zu versteigern, ist nicht unbe-
dingt die richtige LOsung.
Selbstverstandlich ist es jedem
selbst Giberlassen, an was er/sie
glaubt oder nicht.
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Ein gutes Beispiel dafir ist der
Naturwissenschaftler  Werner
Heisenberg. Er stellt dar: ,Der
erste Schluck aus dem Becher
der Naturwissenschaft macht
atheistisch, aber auf dem Grund
des Bechers wartet Gott.“

Dies bedeutet so viel wie: Wir
erlangen wissenschaftliche Er-
kenntnisse und diese lassen
uns annehmen, alles ist wissen-
schaftlich erklarbar; aber Hei-
senberg sagt: Nicht auf Dauer,
irgendwann kehrt man zu Gott
zurtick, denn es wird stets Dinge
geben, die wir nie fur uns erkla-
ren kénnen, wie z.B. den Ur-
knall.

Wenn ich bei Gottesdiensten
dabei war, faszinierte und be-
rihrte mich tief das Gemein-
schaftsgefihl, welches tGbermit-
telt wird.
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Ich glaube, ein solches Gefunhl,
namlich Teil von etwas zu sein,
ist unverzichtbar. Jeder braucht

eine gewisse Sicherheit und ei-
nen Ruckhalt, um sich wohl zu
kénnen. Das koénnen nicht nur
Freunde und Familienmitglieder
sein. Man findet Unterstitzung
in der Kirche und ich finde ich so
wichtig, dass man nicht allein ist,
gerade wenn man eine schwere
Zeit durchmacht. Luka Lenz

Anmerkung: Werner Heisen-
berg (1901-1976) gehorte zum
sog. Atomclub des Kaiser-Wil-
helm-Institut fir Physik, der spéa-
teren Max-Planck-Gesellschaft.
Er war befreundet mit u.a. mit
Wolfgang Pauli, Erwin Schrodin-
ger und Albert Einstein. Sein
Doktorand Edward Teller war
leitender Mitarbeiter des Man-
hattan-Projekts.

Er war Schiler von Nils Bohr
und erhielt 1932 der Nobelpreis
fur Physik. Sein Forschungsge-
biet ist die sog. Teilchenphysik.
Mit dem nach ihm benannten
Begriff der ,Heisenbergschen
Unscharferelation® setzte er sich
mit den Ubergdngen zwischen
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experimenteller und theoreti-
scher Physik und damit zugleich
philosophisch-semiotischen

Fragen auseinander. Im Kern
folgt er dabei den Theorien von

Immanuel Kant, der in seinen
Kritiken die Grenzen der Ver-
nunft aufzeigt und der Metaphy-
sik einen Raum gibt.

Ein besonderes Augenmerk bei
Heisenberg lag auf dem verant-
wortungsvollen Umgang mit
,wissenschaftlichen Erkennt-
nissen. Speziell die aufgrund
der Teilchenphysik implizierten
Folgen fur die Gesellschaften
und das soziale Leben lieRBen
ihn die besondere politische
Verantwortung erkennen. In den
Erkenntnissen der Kernphysik
liegen die Grundlagen fur den
Bau von Atombomben und
Kernkraftanlagen.

Ahnlich komplex gestaltet sich in
der momentanen Pandemie der
Zusammenhang zwischen viro-
logischen, pandemischen, sta-
tistischen und medizinischen
Aspekten im Zusammenspiel
mit politischen und rechtlichen
Entscheidungen und dem indivi-
duellen Verhalten. FMS
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LEBENDIGE KRIPPE

AM HEILIGEN ABEND VOR DER KIRCHE IN BLANKENHEIM

Nachdem unsere Kirche in Blan-
kenheim mit dem groRen Weih-
nachtsbaum geschmickt war
fur Weihnachten und alle Stiuhle
auch im Gemeindehaus gestellt
waren, ereilte auch uns am
Montag, den 21. Dezember die
Absage unserer Gemeindegot-
tesdienste. Gut, dass wir anbie-
ten konnten, eine lebendige
Krippe vor unserer Kirche anzu-
schauen. Familie Strack, die

Schafer-Familie aus Alendorf,
kam mit Ilhrem erst Erntedank
2020 getauften Saugling und ih-
ren Schafen am Heiligen Abend
zu uns an die Kirche in Blanken-
heim.

Wegen einsetzendem Schnee-
fall gestaltete sich unsere Krippe
unter dem Dach des Carports.
So konnten unsere Gemeinde-
glieder und Besucher nachei-
nander dort das Weihnachts-
evangelium nicht nur horen,
sondern auch vor Ort erleben.

So wurde es doch noch ein freu-
diger Hinweis auf das Wunder
des Christfests -trotz Corona!

Vielen Dank an dieser Stelle an
unsere Presbyter*innen, unsere
Ehrenamtlichen, Frau Schanz,
Frau Lindenfels, unseren Weih-
nachtsengel und natirlich an
Familie Strack, dass sie diesen
unvergessli-
chen Heili-
gen Abend
mit uns ge-
staltet ha-
ben!

Pfarrer
Céasar



AUS DEN KIRCHENBUCHERN

TAUFEN

Taufen Dezember
Luka Juliane Lenz, Mechernich

Beerdigungen BESTATTUNGEN

November
Rita Mehlis (94), Solingen

Eva Wiechmann (88), Mechernich-Holzheim
Dezember

Karin Jager (80), Kommern

Lothar Mews (87), Zulpich

Januar 2021

Renate Buchau (77), Mechernich

Doris Karin Treptow (83), Blankenheim
Gerhard Rauch (66), Mechernich

Klaus Ludwig (84), Mechernich

Giedrius Arciskevicius (50), Mechernich
Christian Gaertner (78), Zulpich
Februar

Alfred Fritz Hartwich (86), Zulpich
lIse Jilich (83), Mechernich

.
A Berthold Gaumann (75), Dahlem-Baasem
L




WIR SIND FUR SIE DA

Gemeindebiro:; Karolina Kracht @ 02443/ 2497
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 02443/ 4038

Blrozeiten: di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr

do 15.30 -18.00 Uhr
E-Mail karolina.kracht@ekir.de
Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de
Mechernich

Pfarrerin Susanne Salentin & 02443 /901867
Am Bruch 7, 53894 Mechernich E-Mail: susanne.salentin@ekir.de
voraussichtlich ab 15. Marz
Pfarrer Michael Stohr @ 024431317922
Fernblick 2, 53894 Mechernich E-Mail: michael.stoehr@ekir.de
und im Kreiskrankenhaus Mechernich @ 02443 /171155
Jugendleiter z.Zt. nicht besetzt
Katleen De Backer @ 02443/901871
Eltern-Kind-Gruppen
Kister Hartmut Trzaska 2 01525/1437194

Blankenheim

Pfarrer Christoph César @ 02449 /1677
Liuhbergstr. 10, 53945 Blankenheim 02449 /919640
Burozeiten: di 15.30-17.00 Uhr; E-Mail: christoph.caesar@ekir.de
do 10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb.
Gemeindebiro Blankenheim @ 02449 /919639
Karolina Kracht 02449 / 919640
Burozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr E-Mail: christoph.caesar@ekir.de
Gemeindehaus Blankenheim @ 02449 /919120
Lihbergstr. 12, 53945 Blankenheim
Jugendleiterin Jutta Lindenfels @ 0177 /3011505
Birozeit: nachmittags @ 02251/ 7958166
E-Mail: jutta.lindenfels@ekir.de
Telefonseelsorge Aachen / Eifel @ 0800/ 111 0 222 (kostenfrei)
[ N )
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